
SW  z  M  -  499  Entwicklungén '  stolischen Glaubens eine Neuformu-  lierung des universalen Glaubensbe-  kenntnisses vorzunehmen.“  Als Einführung zu den Gruppenge-  Die Kirchen Europas: auf der  sprächen über die von Theologen der  Suche nach dem einen Glauben  verschiedenen Traditionen und den  beiden Organisationen vorbereitete  Zum dritten Mal haben sich offizielle  „Botschaft an die Christen Europas“  Erklärung — in Riva wurde sie in 8. Le-  Vertreter der 115 orthodoxe, altkatho-  richteten. Diesen Gottesdienst ver-  sung behandelt — erörterte zunächst  lische, anglikanische und aus der Re-  standen die Teilnehmer der Begeg-  der anglikanische Bischof R.P.C.  formation hervorgegangene Kirchen  nung als Ausdruck ihres Willens zu  Hanson die Probleme, die das christli-  und Gemeinschaften umfassenden  Frieden und Versöhnung zwischen  che Denken zum Bekenntnis von 381  Konferenz Europäischer Kirchen (KEK)  den Kirchen. Denn Trient erinnere an  geführt hatten; mit einem theologie-  und der im Rat der Bischofskonferenzen  das Konzil des 16. Jahrhunderts, das  und dogmengeschichtlichen Aufriß  Europas (CCEE) zusammenarbeiten-  der römisch-katholischen Kirche die  wies er den dabei zurückgelegten  den römisch-katholischen Kirche. zu  ersehnte Erneuerung gebracht, aber  Denkweg als „das Suchen nach der  einer Europdischen Ökumenischen Be-  zugleich zu einer Verhärtung gegen-  christlichen Lehre von Gott“ nach und  insofern als Abschluß einer Entwick-  gegnung getroffen. Bei der ersten die-  über den Auffassungen der Reforma-  ser Begegnungen ging es unter dem  toren geführt und die Spaltungen, die  lung in der Geschichte, der „eine Ant-  Leitwort „Eins sein, damit die Welt  wort war auf die Bedürfnisse der  damals zwischen den Christen aufge-  glaube“ vorwiegend um die Einheit  brochen waren, in aller Schärfe ge-  damaligen Zeit und in einem engeren  der Kirche und den Frieden (HK, Mai  zeigt habe. „Unsere jetzige Begegnung  Sinn auf die Bedürfnisse aller Zeiten“  1978, 214-216). Bei der zweiten stan-  in Trient bringt unser gegenseitiges  Welche Bedeutung es heute haben  den unter dem Leitwort „Berufen zu  Bemühen um Versöhnung zum Aus-  könnte, wenn die christlichen Kirchen  einer Hoffnung“ Gottesdienst und  druck und wird von uns als ein Schritt  in Europa das Glaubensbekenntnis des  Gebet im Vordergrund (HK, Januar  auf dem Wege zu einem wahrhaft uni-  4. Jahrhunderts gemeinsam erneuern,  versalen Konzil verstanden.“  1982, 11-12). Bei der dritten, die vom  erläuterte der am Text der Erklärung  3. bis 7. Oktober in Riva del Garda  maßgeblich beteiligte römisch-katho-  lische  Werner  und Trient stattfand, wurde nach der  „Unseren Glauben gemeinsam beken-  Theologe  Löser ST  Bedeutung des nizäno-konstantinopo-  nen“ heißt für die europäischen Kir-  (Frankfurt / St. Georgen). Wenn das  litanischen Glaubensbekenntnisses für  chen in der gegenwärtigen Situation,  Credo von 381 wieder ganz neu Maß  die Einheit der Kirche („Unseren  das Glaubensbekenntnis von 381 „als  kirchlicher Verkündigungs- und Got-  Glauben gemeinsam bekennen?“) und  ein durch sein Alter bewährtes und  tesdienstpraxis würde, könnten sich  für die Einheit und den Frieden in Eu-  gleichzeitig durch seinen Reichtum  im ökumenischen wie im interreligi-  ropa und in der Welt („Welche Hoff-  bleibend aktuelles‘ gemeinsames Be-  ösen Dialog neue Möglichkeiten er-  nung für Europa?“) gefragt.  kenntnis der Christen in Europa“  öffnen. Eine neue Beachtung des trini-  (Werner LöserSJ) zu ‚erschließen.  tarıschen Charakters der christlichen  Rede von Gott wäre aber auch von Be-  „Gemeinsam den Glauben  Denn es wurde, so die Erklärung, auf  dem Konzil von Chalkedon „von der  deutung für das Europa, das in er-  bekennen”  ganzen Kirche angenommen und ist  schreckendem Maße lebe, als ob es  In Riva del Garda haben die Vertreter  auch heute in allen Orthodoxen Kir-  Gott nicht gäbe.  chen, in der Römisch-Katholischen  der großen christlichen Kirchen Euro-  Die Vertreter der Kirchen Europas  pas das Thema „Gemeinsam den Glau-  Kirche, in der Anglikanischen Kir-  blieben sich bewußt, daß die gemein-  ben bekennen: Quelle der Hoffnung“  chengemeinschaft und in den Kirchen  same Erneuerung des Bekenntnisses  studiert, diskutiert und darüber gebe-  der Reformation in gottesdienstlichem  von 381 nicht ein vollständig gemein-  tet und abschließend eine „Gemein-  Gebrauch, wenn.auch in unterschiedli-  sames Bekennen bedeutet. Es gibt Un-  same Erklärung zum . Glaubensbe-  cher Häufigkeit  . Es ist ein Band,  terschiede im Verständnis des altkirchli-  kenntnis von Konstantinopel“ verab-  das die getrennten Kirchen eint  chen Bekenntnisses, und „sie gehören zu  schiedet. Den Höhepunkt erreichte  Eine Neuformulierung des Glaubens-  den Gründen der Fortdauer der Tren-  die Begegnung mit einem feierlichen  bekenntnisses unter Aufgabe dieser  nung zwischen den Kirchen“ (Erklä-  Gottesdienst im Dom zu Trient, in dem  gesamtkirchlichen Tradition könnte  rung). Sie hatten auch für die Begeg-  die Teilnehmer der Begegnung zusam-  den wesentlichen und notwendigen  nung selber spürbare Folgen. Beson-  men mit einer aus dem ganzen Erzbis-  Zusammenhang des christlichen Glau-  ders schmerzlich zeige sich die Ge-  tum  zusammengekommenen  Ge-  bens an allen Orten und zu allen Zei-  spaltenheit der Kirche darin, „daß wir  meinde gemeinsam, Öffentlich und  ten gefährden. Erst ein Konzil, an dem  uns nicht mehr und noch nicht wieder  verbindlich das altkirchliche Glau-  alle Kirchen wieder teilnehmen, hätte  in der Lage sehen, das eine Brot und  bensbekenntnis. erneuerten und eine  das Recht, auf der Grundlage des apo-  den einen Kelch am einen Tisch des
f

499Entwicklufigen
stolischen Glaubens iıne Neuformu-
hıerung des unıversalen Glaubensbe-
kenntnisses vorzunehmen.“

Als Einführung den Gruppenge-5 Kırchen Europas: auf der sprächen über dıe VO  S Theologen deruUCcC nach dem eınen Glauben verschiedenen Iradıtiıonen und den
beıden Organısationen vorbereıtete

Zum drıtten Mal haben sıch offizielle „Botschaft dıe Christen Europas” Erklärung in Rıva wurde S12 ın Le-
Vertreter der 115 orthodoxe, altkatho- richteten. Diıesen Gottesdienst VeEeI- SUNS behandelt erOrterte zunächst
ısche, anglıkanısche und 4U5S der Re- standen die Teilnehmer der egeg- der anglıkanısche Bischof R. P
formatıon hervorgegangene Kıirchen NUunNg als Ausdruck ihres Wıillens Hanson die Probleme, die das christlı-
und Gemeinschaften umtassenden Friıeden und Versöhnung zwiıischen che Denken Z Bekenntniıs VO 381
Konferenz Europdischer Kirchen den Kırchen. Denn Irıent erinnere geführt hatten; mıt eiınem theologie-
un der 1m Rat der Bischofskonferenzen das Konzıl des 16. Jahrhunderts, das un dogmengeschichtlichen Aufri(ßß
Europas (CCEB) zusammenarbeiten- der römisch-katholischen Kirche dıie WwIeSs den dabel zurückgelegten
den römisch-katholischen Kırche ersehnte Erneuerung gebracht, aber Denkweg als „das Suchen nach der
eıner Europdischen Okumenischen Be- zugleich eiıner Verhärtung s christlichen Lehre VO  — Göttz nach un

insotern als Abschlufß einer Entwick-SECLNUNG getroffen. Be1 der ersten die- über den Auffassungen der Retorma-
SS Begegnungen o1ng dem geführt un dıe Spaltungen, dıe lung iın der Geschichte, der „eiıne Ant-
Leitwort „Eıns se1ın, damıt dıe Welt WOTrTL WAar auftf die Bedürtnisse derdamals zwıschen den Chrısten aufge-
gylaube” vorwıegend dıe Einheit rochen N, ın aller Schärfe 56 damalıgen eıt und In eiınem CENSCICH
der Kırche un den Frieden (HK, Maı zeıgt habe „Unsere Jjetzıge Begegnung Sınn auf die Bedürfnisse aller Zeiten“
19/78, 214-216). Beı der zweıten SLAan- ın Irıent bringt gegenseıtiges Welche Bedeutung heute haben
den unter dem Leiıtwort „Berufen Bemühen Versöhnung ZU Aus- könnte, WENN dıe christlichen Kırchen
eıner Hoffnung“ Gottesdienst und druck und wırd VO  >; uns als eın Schritt In Luropa das Glaubensbekenntnis des
Gebet 1M Vordergrund (HK, Januar auf dem Wege einem wahrhaft Uun1- 4. Jahrhunderts gemeınsam CEINCUCINJN,

versalen Konzıil verstanden.“82 1-1 Beı1 der drıtten, dıe VO erläuterte der Text der Erklärung
bıs Oktober In Rıva del Garda maßgeblich beteiligte römisch-katho-

liısche Wernerund ITrTient stattfand, wurde nach der „Unseren Glauben gemeınsam beken- Theologe Löser S/
Bedeutung des nızäno-konstantinopo- nen  6 heilst für dıe europäischen Kır- (Frankfurt / St. eorgen). Wenn das
lıtanıschen Glaubensbekenntnisses für chen in der gegenwärtigen Sıtuation, Credo VO 501 wıeder ganz nNne  — Maf(l
die Einheıt der Kıirche („Unseren das Glaubensbekenntnis VO  — 381 „als kirchlicher Verkündigungs- und (50O0t-
Glauben gemeinsam bekennen?”) un: eın durch seın Alter bewährtes un tesdienstpraxI1s würde, könnten sıch
für die Einheıit un den Frieden In Fu- gleichzeıntig durch seınen Reichtum 1mM ökumenischen WI1E€E 1im interrelıg1-
roDa un In der Welt („Welche off- bleibend aktuelles gemeınsames Be- Ösen Dıalog NEUEC Möglıchkeıiten
NUunNng für Europa?”) gefragt. kenntnıs der Christen in Europa ” öffnen ıne NECUEC Beachtung des trın1ı-

Werner LÖöser 5 ]) erschließen. tarıschen Charakters der christlichen
ede VOoO (sott wÄäre aber auch VO Be-„Gemeinsam den Glauben Denn wurde, diıe Erklärung, autf

dem Konzıl VO Chalkedon „  o der deutung für das Europa, das 1n CI-bekennen“”
anzen Kırche ANSCHOMMIMECN un 1St schreckendem Ma{fle lebe, als ob

In Rıva de] Garda haben dıe Vertreter auch heute ıIn allen Orthodoxen Kır- Gott nıcht gyäbe.
chen, ıIn der Römisch-Katholischender yroßen christliıchen Kirchen Uro- Dıie Vertreter der Kırchen Europas

pas das 'Thema „Gemeılnsam den aı Kırche, in der Anglikanıschen Kır- lieben sıch bewulßst, daß die gemeın-
ben bekennen: Quelle der Hoffnung“ chengemeıinschaft und ın den Kıirchen Same Erneuerung des Bekenntnisses
studıert, diskutiert und arüber gebe- der Reformation In gottesdienstlichem VO 381 nıcht eın vollständıg gemeın-
telt und abschließend ıne „Gemeın- Gebrauch, WECNN auch ın unterschıedli- Bekennen bedeutet. Es gibt [Jn-
Same Erklärung ZU Glaubensbe- cher Häufigkeıt Es 1St eın Band, terschiede ım Verständnis des altkırchli-
kenntnis VO Konstantinopel” verab- das die geLreENNLEN Kiırchen eiınt chen Bekenntnisses, un: „S1e gehören
schiedet. Den Höhepunkt erreichte Eıne Neutformulierung des Glaubens- den Gründen der Fortdauer der Iren-
die Begegnung mıt einem tejerlichen ekenntnisses Aufgabe dieser NUunNg zwıischen den Kırchen“ (Erklä-
Gottesdienst IM Dom I'rıent, ın dem gesamtkırchlichen Tradıition könnte rung Sıe hatten auch für die(
die Teılılnehmer der Begegnung- den wesentlichen un notwendıgen NUuNng selber spürbare Folgen. Beson-
INnen mı1ıt eıner aus dem anNnzChH Erzbis- Zusammenhang des christlichen Jau- ders schmerzlıch zeıge sıch diıe (G@e-
iu zusammengekommenen @7 bens allen Orten un allen Zei- spaltenheıt der Kıiırche darın, „dafß WIr
meınde gemeınsam, Ööftenrtlich und ten gefährden. TSt eın Konzıl, dem un nıcht mehr und noch nıcht wıeder
verbindlich das altkırchliche lau- alle Kiırchen wıeder teiılnehmen, hätte ın der Lage sehen, das iıne TOL und
bensbekenntnis erneUeErten un ıne das Recht, auf der Grundlage des ADO- den eiınen Kelch eınen Tısch des



1010 Entwicklungen
Herrn teılen“ Von den Unterschie- spanıschen Bischöfe diesem Kon- Die rage nach dem Ergebnis der
den 1m Verständnis des Glaubensbe- tlıkt Ihren Wıllen Frieden und Tage VO Rıva de] Garda/ Trient 1STt

deshalb zunächst und VO allem dıekenntnisses, die SA  — Gespaltenheit SC Versöhnung gyaben die eilnehmer der
führt haben, wırd INn der Erklärung Begegnung miıt einer abendlichen rage, WI1€E die europäıischen kırchli-

Lichterprozession ZUr Friedensglocke chen Organısationen mıt der Erklä-dann allerdings 198018  — das „Fil1ıoque“
gesprochen: „Das Filıoque I1St ıne ın VO  a Rovereto esonders eindrücklich runs und mıt den ın der Gruppenar-
den westliıchen Kırchen yebräuchlıiche verstehen. Diese Erfahrung, die beıt gesammelten nregungen für die
Hınzufügung Z Glaubensbekennt- Botschaft, hat die eilnehmer un- weıtere ökumenische Zusammenarbeıt
Nn1ıS VO Konstantinopel. Eınıige westlı- ET „alles dafür Lun, damıt diıe umgehen werden. Als kontinentale
che Kırchen erwagen heute dıe Ver- Menschheit VOT einem Atomkrıeg be- Zusammenschlüsse haben S1e dabe]
wendung der ursprünglıchen, konz1- wahrt bleıbt. Daher ordern WIr 1ıne mıtzuberücksıchtigen, W as iıhnen VO

der Weltebene her Studien bereıtslaren Fassung des Glaubensbekennt- wırklıche Abrüstung ın der Wl“
nısses.“ ber auch beı dieser Gelegenheıt vorliegt oder noch auf S1€e zukommen

klärten dıe Vertreter der Kırchen hre wiırd. In der Erklärung selber wırd
Selbstverpflichtung, weıl „VOoON der ıne (moralısche) Verbundenheit miıt„Quelle der Hoffnung  44 Versöhnung und dem Frieden INn der der Arbeıt der Kommıissıon für Jau-

Im Hauptteıl legt die Erklärung die Weltrt sprechen, auch VO der Ver- ben und Kırchenverfassung „Auf dem
Artıkel des Glaubensbekenntnisses söhnung un: dem Friıeden zwıischen Weg ZUuU gemeınsamen Bekenntnis
aus, da{fß S$1e ZzUu eınen auf bıblısche den Kırchen sprechen heifßt Es yeht des apostolischen Glaubens heute“
Texte verwelst und zu andern Bere1- hıer SGT Glaubwürdigkeıt! In ausgedrückt. Und der Begegnung
che des persönlıchen und gemeındlı- Sanz Europa gegenwärtig, können selber referierte der neugewählte Ge-
chen geistlıchen Lebens WwI1€e auch den und wollen die Kırchen und die einzel- neralsekretär des Okumenischen Ra-
Bereich der gesellschaftliıchen un p — He  — Christen Werkzeuge der Versöh- tes der Kıirchen, Emiuilio Castro, über
lıtıschen Offentlichkeit anspricht. SO nung: und des Friedens In Gerechtig- diıe Studıe „Gemeıinsames Zeugnis”
stellt S$1e das Glaubensbekenntnis Va  —_ eıt sein.“ \Was die Gemeinden und die Christen
381 In die Geschichte der Auslegung aber unabhängig VO  s den Entscheiden
der Heılıgen Schrift und aktualısıert der KEK un des CCOCEE schon heuteDiıe Verbindlichkeit eınerzugleıch entsprechend dem zweıten un könnten, hat dıe Botschaft VO  e

eıl des Leıtwortes: „Quelle der off- Begegnung Rıva de]l Garda/Trıient empfiohlen:
nung.“ Denn das gemeınsam SCSPrO- Während sıch die Botschaft ausdrück- „ Wır laden Euch dazu eın, gemeınsam
chene „ Wır glauben” „wıll und ann ıch „dıe Christen Europas” richtet, das Glaubensbekenntnis VO Nıcäa-
nıcht nNnUu  —_ dıe unem1gen Kırchen, SOMN- ISTt dıe Erklärung zunächst die Irä- Konstantınopel 1m Leben Kırche
ern Nsere ZESAMLE VO  z vielen Un- S der Begegnung, dıe KEK und des und be1 ökumenischen Begegnungen
terschieden und Spannungen gezeıch- CC gerichtet. Die Teıllnehmer stell- sprechen und es ZUr Stützung
netie Menschheit ın dıe Leben und ten fest, S1€e handelten „n persönlıcher Glaubens gebrauchen, jede seiner
Frieden schenkende Gemeinschaft mıt Verantwortung” fügten allerdings Aussagen studieren un daraus
dem drejieinıgen (Sott tühren“ Dabe!] beı Wır „hoffen, da{ß IM NSCHE Kırchen praktische Folgerungen INnm

wırd eingeräumt, da{fß das gemeınsame diese WK Erklärung ZAUL lau- mMIıt allen Kirchen ziıehen.“ hne
Glaubensbekenntnis keıine unmıttel- bensbekenntnis VO  S Konstantınopel Anstrengungen In diese Rıchtung
bare Antwort auf dıe Probleme Uro- aufgreifen und S1€e sıch, SOWEeIlt In bliebe die Erneuerung des Glaubens-
pas ISt S 1St aber iıne ermutigende NC  — möglıch erscheıint, bıs hınein 1ın bekenntnisses VO Konstantınopel eın
Erinnerung daran, da{fß WIr die Gemeıinden eıgen machen“ allzu tormaler Vorgang W.-5p
Glaube, Hoffnung und Liebe auch SC
SCH alle Wıderstände auf dem Weg
weıitergehen können, der 1ın Europa Der aps In der Karıbık
Versöhnung und Frıeden führt.“ „dabeıseırnnWıe dieses Engagement NO  -
INEeE  — wırd, zeıgt sıch auch 1mM gemeın-

Bemühen VO  > KEK un CCEE. Er habe „dabeısein” wollen, begrün- bıs 13 Oktober, der üntften nach 1a
ın europäıschen Konfliktgebieten ZUr dete apst Johannes Paul IL seıne teınamerıka, WAar die spanısche Stadt
Versöhnung beizutragen. In diesem 72-Stunden-Reise ıIn dıe Karıbık, 5aragossa miıt der Marıenwalltfahrts-
Sınne wurde, WI1€ bereıts auf der letz- dıe Vorbereıitungen ZUur 500-Jahr-Feier StaAatte „Unserer Lieben Trau VO DPı-
ten Okumenischen Begegnung, über der Entdeckung und Evangelısıerung lar  6 die VO allen spanısch sprechen-
diıe Sıtuation INn Irland un Nordirland Lateiınamerıikas eröffnet wurden un den Völkern als Schutzpatronın VCI-

intormiert Je VO einem anglıkanı- sıch 106 VO Lateinamer1ikanıschen ehrt wiırd.
schen und römisch-katholischen Bı- Biıschotsrat eingeladene Bı- In seıner kurzen Ansprache VOT Ange-
schof SOWIEe erstmals über das Pro- schöfe versammelt hatten. Erste Sta- höriıgen der rund 18 0O0Ö In Lateiname-
blem der Basken und dıe Stellung der t10n seıner Auslandsreise VO 10 rıka tätigen Miıssıonare stärk;e der


